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Revier Wildbad .

Bremholz -Vrrkaus
am Freitag den 6 . April 1900

mittags 2 Uhr
a»f dem Rathaus in Wildbad aus Abteilung
I . 5 Linkensteig , II. 93 Rollwosserbof ,II . 98 Vord . Eulenloch u. II . 112 Hint .

Wanne u . zwar :
Rm : 12 buchene u . 6 Nadelholz -
Scheiter ; 1 eichene , 210 buchene u .
204 Nadelholz AuSschußscheiter u.
Prügel ; 1 eiche , 47 buche und 195
Nadelholz -Anbruch u . Abfallholz sowie
3 buchene und 129 Nadelholz - ReiS-
prvgel .

Das Holz in Abt. I . 5 Linkensteig sitzt
durchweg am KleinenztbalstrLßle u . in II .
98 Vord . E» lcnlorb an der lAriinblltterst ' t -ie .

llusItzn -Lonbous
empfiehlt Th . Bcchtle.

Soeben wieder eingetroffen :
Löst . Frühstückes Suppen
Gemüse- u. Krastsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen Würze

bei < r
bei der Linde.

Rekruten -Verein
Danksagung .

Allen denjenigen welche uns bei unserer Musterung so reichlich unter¬
stützten wie auch für das allseitige und freundliche Entgegenkommen sprechen
wir hiemit unseren verbindlichsten Dank aus .

Sämtliche Rekruten .

to » lii'» irm< !o> >- V6r2vi<;IutL886
ü 5 sind zu haben in der Buchdruckerei von

nr- Konfirmation
empfiehlt das größte und billigste Confektionshaus von

8«l Zuidtt - Pfttsilkil« , M Leloseim
vonürillanliön -^nrüZs für M 6

,
8 , 10—16 in LuxLininZliwr VerarbeitunZ

6on6riNLnäen -^n2ü§6 für M . 9 , 10
,

12—20 LnOköviotu . lliaßonalpraLtolfs
OonliriNLNüen-ülNLüZe für Mk. 1b , 17 , 18—26 Ln L3.ininZ3 .rn n . Inek

in lösten Ltoüsn.«s - Ferner empfehle in größter Answahl :
VE Neuheiten in Herren- , Burschen- , sowie Knaben-Anzügen .LE" Neuheiten Sommerpaletots, Herren- sowie Burschen-Hosen.

NM" Jeder Käufer eines Herren- oder Coufirmanden - Anzuges erhält einen Hut geschenkt.
LL' Jedes Stück ist mit dem billigsten aber festen Verkaufspreis ausgezeichnet. "LL

LLLLtr . 4v öanIderK ktoixßtziin.
LE . Bevor Sie ihren Bedarf in Herren - oder Knaben-Confektion decken sehen Sie sich
gefälligst die Schaufenster der Firma Carl Saalberg im Coloseum an und prüfen Sie die aus¬

gestellten Waren LE - sowie die Preise .



Am
W 1 l i> b a d.

Montag , 2. April
Vormittags 10 Uhr

wird eine Parthle

alles Grsen
im Badhof verkauft

Kgl . Badinspektion .
Stabt Wttdbad .

Stangen - u . Brennholz -
Verkauf

am SamStag , den 7 . April
vormittags um 10 Uhr

Lauf dem Rathaus in Wild -
lbad : aus Stadtwald II .
Leonhardswald Abt . 3 k

Farnplatte :

7 St . Baustangen I . Cl .
5 . , II . Cl .

IO Rm . tannene Scheiter
13 „ , Prügel I . Cl . 2 m

lang zu Mückenbengel
36 „ tannene Prügel I . Cl .

257 „ tannene Prügel II . Cl .
108 „ tannene Reisprügel .

Wildbad, den 28 . März 1900 .
Stadtschultheißenamt :

Biitzner .
W i l d v a d .

Liegenschafts -Verkauf.
Auf Antrag der

Jakob Bott , Fuhrmanns Witwe hier
kommt folgendes Grundstück :

Gebäude :
Nr . X 47

68 gm Scheuer und Hofraum im Kap¬
pelberg beim Kirchhof

am Samstag , den 7 . April ds. IS .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum erstenmal im

öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen sind .

Wildbad, den 30 . März 1900.
Stadtschultheißenamt :

Biitzner .
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klastb . 2 . ülseobabu
Sonntag , 1. April von nachmittags 3 Uhr an

Großes Humoristisch-musikalisches

GoncerrL
ausgeführt von den Herren Woerner N . Dahl , wozu freundlichst
einladet

Neues Programm ! Eintritt frei !

Wiesenverpnchtnng .
Die 1 Morgen große Wiese mit Heu -

scheuer , (neben dem Postgarten und den Kgl .
Anlagen ) ist an einen tüchtigen Oekonvmen
zu verpachten .

— Riester .
Fußboden -Anstrich !

Nichts erhöht die Gemütlichkeit in Zim¬
mern mehr , als ein spiegelblanker Fußboden ,
der mit Leichtigkeit ausgewaschen werden kann
und dir größte Reinlichkeit darbietet . Wer
seine Fußböden mit einem dauerhaften An¬
strich versehen will , dem können wir die
Fabrikate der altrenomierten Firma

O . Fritze u. Co . , Osfenbach a . M.
bestens empfehlen und verweisen wir auf den ,
unserer heutigen Nummer beigefügten Pro¬
spekt mit dem Bemerken , daß in unserer
Niederlagestelle in Wildbad die Farben Nr .
1 — b vorrätig , die übrigen Farbennummern
auf vorherige Bestellung binnen kürzester
Frist rrhältlich sind.
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Ein noch gut erhaltenes

IaHr - Hlad
(Pneumatik) sowie ein schönes

Woget -Käfig
ist billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Redaktion .

Einen Acker
mit Scheuer samt Obstertrag im Calmbacher
Weg hat auf mehrere Jahre zu verpachten .

Wer ? sagt die Redaktion . empfiehlt

I" Bernsteins
Fußboden-Lack

in allen Farben pro Kilo ^ 1 .80 empfiehlt

Fr . Fischer , Maler .

Jeden Sonntag
feinsten

LäskuoNtzii
Bäcker Bechtlk .



Rundschau .
Stuttgart. Die Königsparade soll dieses

Jahr schon Anfang Mai abgehalten werden ,
da die hiesige Jnfanteriebrigade bereits am
1t . Mai nach dem Truppenübungsplatz
Münstngen abrückt .

Heilbronn , 26 . März . Beim Ueber-
schreiten eines Gleises wurde Bahnhofauf -
seher Händel gestern abend von einem ein¬
fahrenden Zug erfaßt und giötet .

Lauffen a . N . , 27 . März . Der 19 -
jährige Arbeiter Biedermann im hiesigen
Z ' mentwerk war mit dem Auflegen der Trans¬
mission mittelst einer Schaufel beschäftigt ,
als der Riemen dieselbe erfaßte und sie gegen
den jungen Mann warf , wodurch ihm der
Stiel tief in den Unterleib cindrang , was
den Tod des jungen Mannes zur Folge
hatte .

Hall , 26 . März . ( Salzwcrk Wilhelms -
glück . ) Wie von durchaus glaubwürdiger
Seite verlautet , ist das nahe Salzwerk Wil -
hclmsglück , das allerdings in einiger Zeit
aufgegebcn werden sollte , „ ersoffen, " d . h .
überraschend schnell mit Wasser gefüllt wor¬
den , sodaß der Beschluß der Auflösung in
rascher Weise zur Durchführung gelangen
mußte . Es ist mit einiger Wahrscheinlich¬
keit anzunehmen , daß die im Salzbergwerk
stehen gelassenen Salzsäulen durch bas ein -
gcdrungene Wasser eines schönen Tags auf¬
gelöst werden und dann kann möglicherweise
überraschend schnell eine bedeutende Senkung
der über dem bisherigen Bergwerk befind¬
lichen Bodenschicht mitsamt den darauf stehen¬
den Gebäuden erfolgen . Offenbar aus diesem
Grunde und in der Absicht , kein Menschen¬
leben in Gefahr kommen zu lassen , werden
jetzt die über dem ersoffenen Salzwerk Wil «
helmSglück stehenden Wohn - und Oekonomic -
Gebäude Magazine und Schuppen auf den
Abbruch verkauft .

Göppingen , 26 . März . Von selten
der Sozialdemokrat ! wurde gestern der frühere
Pfarrer Blumhardt von Bad Voll als
Kandidat für die Landtagswahl aufgestellt .
Blumhardt nahm die Kandidatur an .

Ulm , 27 . März . Der Metzgermeister
E . hat drei Personen , darunter auch seine
Dienstmagd , veranlaßt , bei andern Metzgern
am Sonwag zu verbotenen Z - iten Waren

zu verlangen . Es ist ihm auch in drei

Fällen gelungen und er hat dann die be¬

treffenden JnnungSkollegen wegen Verfehlung
gegen das SonntagSruhegesetz zur Strafan¬
zeige gebracht . Diese wurden denn auch zu
Geldstrafen verurteilt ; über den Denunzianten
sebst aber wurde auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft wegen Anstiftung zu einer straf¬
baren Handlung eine Geldstrafe von 120 ^

verhängt . Durch gerichtliche Entscheidung
beS Schöffengerichtes wurde diese Strafe

zwar auf 60 Mark ermäßigt , aber der

Denunziant hat für sein gemeines Gebühren
immerhin einen brandmarkenden Denkzettel
erhallen .

Gräfenhaufen, 26 . März . Bei der am
letzten Samstag vorgenommenen Verpachtung
der hiesigen Gemeindejagd wurde gegcnülnr
dem bisherigen Pachtzins nahezu der doppelte
Erlös erzielt . Hr . Pinkert aus Pforzheim
ersteigerte dieselbe auf die Dauer von 6 Jahren
um die jährliche Pachtsumme von 800 ^

Pforzheim . Die große Beliebtheit der
Abschiedspostkarten der hiesigen Pcivatpost
veranlaßt die Besitzer , eine zweite Karle

gnsertigen zu lassen . Die Vorderseite zeigt

den Trompeter von Säckingen mit dem
Scheffel ' jchen Gedicht „ Behüt dich Gott , es
wär so schön gewesen . " Die Druckerei ist
kaum imstande der Nachfrage zu genügen .

Pforzheim, 26 . März . Der Bürger-
auSschuß beschloß die Korrektion der Nagold
bis zur Auerbrücke und die Korrektion der
Enz von der Brötzinger bis zur Eutinger
Gemarkungsgrenze mit einem Kostenaufwand
von 3 . 253 . 000 wovon 900,000
durch Staatszuschuß und der Rest durch ein
Anlehen gedeckt werden soll .

— Um unseren Lesern einen Begriff zu
geben , in welcher Weise von den Engländern
die Ergebung Cronje ' s als Wofffnthat ersten
Ranges , als ein Ruhmesblatt in der engl .
Kriegsgeschichte auSpofaunt wurde , geben wir
eine Uebersetzung der markantesten Stellen ,
die sich auf dieses Ereignis beziehen , aus
dem in Accra an der Goldküstc ( Westafrika )
erscheinenden „ The Gold Eoast Expreß "

,
Nr . 50 vom 1 . März d. Js . Unter der
Spitzmarkc : „ Krieg , Cronje 's Kapitulation ,
eine riesige Woffenihat . Der Held des TageS "

( gemeint ist Lord Roderts ) erakelt das Blätt¬
chen an seine gutgläubigen Leser :

„Es ist eines der glänzendsten Blätter
in Englands Kriegsgeschichte . ( I) Niemand
ans der ganzen weiten Welt hätte so wacker
auSgehalten wie Cronje und seine Truppen .
Weder Franzosen , noch Deutsche , noch Russen
hätten so standgehalten wie die Buren unter
Cronje , und wenn in dem gegenwärtigen
Kriege dos militärische Prestige Englands
etwas notgelitten hatte , so ist es doch durch
Lord Roberts Erfolge glänzend wieder her¬
gestellt . . . . Lord Roberts hat sich ohne
Zweifel als Meister der Strategie und Tak¬
tik und zwar als solcher ersten Ranges er¬
wiesen . Er manövrierte Cronje sörmlich
heraus . Die Niederlage und Gefangennahme
Cronje ' s zählen wir zu den größten Waffen -
thaten der britischen Armee . "

Wie sagte doch der Irländer Im engl .
Parlament ? Der Sieg von 40,000 über
4000 , das ist keine Heldenthar .

Kapstadt , 27 . März . In Südafrika
ist die allgemeine Regenzeit eingetreten . Es
regnet so reichlich daß die seit langem aus¬
getrockneten Flußläufe bereits in Wildströme
verwandelt sind . Die Lagerplätze der engl .
Truppen gleichen Sümpfen . ( Dies könnte
den Engländern Schwierigkeiten machen .)

Lourenzo Marquez , 28 . März . G - neral
Joubert starb gestern abend 11 ' /, Uhr in¬

folge eines MagenleidenS . Prätoria ist von

tiefster Trauer erfüllt um den Verlust dieses
wahren Patrioten und tapferen Generals ,
der auch als Mensch ein Ehrenmann war .

Schon einmal , Mitte Dezember war der
Tod des Generals gemeldet worden . Es
handelte sich in diesem Monate nur um einen

Unfall , der den General allerdings zwang ,
den Oberbefehl über die Buren vor Lady -

smilh an Schalk Burger zu übergeben . Da

Joubert seitdem keine hervcragende Rolle

mehr spielt hat auch sein Tod , wenn sich
die Nachricht hiervon bestätigt , keine ent¬

scheidende Bedeutung für den ferneren Gang
der Kriegscreigniffe .

— Präsident Loubet begnadigte nach
dam „ Figaro

" den Grafen Christa « !. Der¬

selbe hat am 4 . Juni vorigen JahreS beim
Rennen in Auteuil dem Präsidenten einen

Stockhieb über den Hut versetzt und ist da¬

für zu vier Jahren Gefängnis verurteilt

lvorden .

— Von der Pariser Weltausstellung .
Dem „ Figaro " zufolge beträgt nach dem
Ausweis des Weltausstellungskatalogs , welcher
30 Bände umfassen wird , die Zahl der Aus¬
steller 76000 . Davon entfallen auf Frank¬
reich etwa 26000 und auf das Ausland
50 000 . Mit Einschluß der Teilnehmer
an zeitweiligen Ausstellungen wird die Welt¬
ausstellung 100 000 Aussteller zählen ,
37 000 mehr als die vom Jahre 1889 .

— Die Erbgroßherzogin von Olden¬
burg wurde am Sonntag mittag von einem
Prinzen und einer Prinzessin entbunden .
Die Prinzessin starb jedoch gleich nach der
Geburt und auch der neugeborene Prinz ist
kurz darauf gestorben .

— Eine Influenza - Epidemie herrscht in
Lohr und Umgegend . In der Stadt Lohr
wird die Zahl der Erkrankungen auf 240

geschätzt, in drei Tagen kamen 8 Todesfälle
vor . 3 Aerzte können die Behandlung der
Kranken kaum bewältigen .

— Auf der Station Niederlahnstein
wurde ein Bremser überfahren und zermalmt .

— Eine sonderbare Lebensrettung. In
einem Sleinbruche , nahe bei dem Dorfe
Kornewo , Kreis Odessa ereignete sich jüngst
ein merkwürdiger Fall . Da wurden in einem
Bruch beschäftigten Arbeiter mitten in der
Arbeit von einem Felssturz überrascht . Es
gelang ihnen , sich zu retten — bis auf einen ,
NamenS Iwan Sutschtschenko , der verschüttet
wurde . Da es infolge der gefährlichen
Situation unmöglich war , Ausgrabungen
vorzunehmen , gab man den Verschütteten
verloren und las bereits über seinem ver¬
meintlichen Grabe eine Seelenmesse . Suscht »
schenko aber hatte sich noch rechtzeitig nach
dem Innern des Steinbruchs in Sicherheit
gebracht und verharrte zwei Tage lang ohne
Speise und Trank , Licht und fast ohne Luft
in seinem unheimlichen Gefängnis . Am
dritten Tage , als die herabstürzenden Erb¬
massen sich verschoben , drang ein Lichtschimmer
in seinen dunklen Kerker . Mit der Kraft ,
die ihm die Verzweiflung einflößte ,
suchte er sich einen Weg zu bahnen und
endlich , am Abend des dritten TageS , war
seine Selbstrettung vollzogen . Niemand er¬
wartete mehr , ihn je wieder unter den Lebenden

zu sehen . Mühsam schleppte er sich nach
seiner Wohnung und trat plötzlich vor seine
Frau , die ihn bereits als Toten beweinte
und seinen Geist zu sehen glaubte . Der
Schreck fuhr ihr so heftig in die Glieder ,
daß sie sich niederlegen mußte und nach drei
Tag ' « starb .

— In England ist eine „ Hungersnot "
in Papier ausgebrochen und zwar infolge
des ungeheuren Bedarfs der Zeitungen , seit¬
dem der südafrikanische Krieg ausbrach . Die
meisten der großen Londoner TageSblätter
verbrauchen 25 bis 100 °/o mehr Papier
als vor 6 Monaten der Fall gewesen . Das
Kriegsblatt , die „ Daily Mail '

z . B . ist
von 620 000 Exemplaren seit dem Oktober
auf täglich 1 052 000 gestiegen . Die großen
Papierfirmen erklären sich außer Stande ,
neue Aufträge anzunehmen . Ihre Fabriken
arbeiten Tag und Nacht und Extra - Dampfer
sind gemietet , um alles erzielbare Rohmaterial
von den Wäldern nach den Fabriken zu
schaffen . Die Papiernst wird dadurch er¬
höht , daß kein Papier mehr aus Amerika
zu beziehen ist , da auch drüben die heimische
Nachfrage das Angebot übersteigt .



England nud Transvaal .
London, 26 . März . Nach eimm Tele¬

gramm aus Laurcnzo Marquez vom 24 .
ds . liegen die Transvaalbehörken eifrig Re¬
krutierungen ob. Die Zahl der Europäer ,
welche alle Monate Laurenzo Marquez pas¬
sirren , um sich den Buren auzuschließen ,
beträgt wenigstens 400 — 500 . Die Pakct -
boote landen jede Woche Freiwillige für die
Buren .

Barklry West, 27 . März . Reutermld-
ung vom 26 . ds . : Ein 400 Mann starkes
Burenkommando hat Papkul wieder besetzt
und die Aufrührer im Herbertdistrikte ge¬
zwungen , sich der Transvaalrepublik wieder
anzuschließen . Es ist in dieser Gegend zu
ausgerehnten Plünderungen gekommen . Aus
Warrentvn wird dem Reuterschen Bureau
gemeldet , daß am Samstag eine Abteilung
Buren ans Fluhufer schlich um die Eng¬
länder zu überfallen ; die Abteilung wurde
entdeckt und vertrieben .

— AuS Natal wird der » Daily Mail "
aus Laysmilh vom 25 . ds . telegraphier ! :
Heute ging hier die Meldung ein , daß die
Buren sich am Banreencnpaß stark verschanzt
haben und sich mit schweren Geschützen auf
die Entfernungen einschieß - n .

Pretoria , 27 . März . Reutermeldung
Vom 23 . General Jouderl ist aus Kron¬
stadt wieder hier ringet »offen . Er hofft , in
Kü ze nach Natal zurückkehren zu können .

London , 2s . März . „ Morning Post «
meldet aus Mafeking vom 25 . cr . : Die
Beschießung der englischen Stellungen durch
den Feind hält an . Die Buren thun ihr
ArußersteS , um die Eingeborenen zu be¬
schwichtigen . Es ist olles wohl . — « Daily
Telegraph « berichtet unterm 26 . cr . aus
Ladylmih : Etwa 20 000 Buren bewachen
die S Pässe der Drackensberge . Es sind
Freistaatburen . Wir verlautet , sollen die
schweren Geschütze von den BiggarSbergen
zurückgezogen worden sein und die Buren
nicht die Absicht haben , donselbst Stellung
zu nehmen .

— ES dürite wohl bekannt sein , daß
der ganze Zweck, weshalb England Trans¬
vaal mit Krieg überzog und für den eS jetzt
etwa 100 Millionen Pfund Sterling ver¬
ausgabt hat , weiter nichts ist, als ein Finanz -
unternrhmen , und die etwa 100 000 Men¬
schen, die dabei Leben und Gesundheit ver¬
lieren , machen England wenig Skruppel .
Transvaal hat nämlich einen geradezu fabel -
hoften Reichtum an Mtneraischätz ?» und man
kann sagen , daß das Land sich erst im An -
fangSstadium seiner Entwicklung befindet . Zu
diesem Reichtum kommt ein unvergleichlich
gutes Klima , welches auch dem Europäer
den Aufenthalt in jeder B - ziehung angenehm
macht . DaS Land birgt in seinem Innern
Diamanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn ,
Eisen , Kohlen , Glimmer , Asbest
und eine Menge anderer für Industrie und
Handel wertvoller Stoffe . BiS jetzt wn 'den
im großen nur Gold und Steinkohlen ge¬
wonnen . Betreffs der Goldproduktion hat
Transvaal bisher alle anderen Länder über¬
flügelt . Der Hauptfundort ist der sogenannte
WitwaterSrand bei Johannesburg ; eS gilbt
aber in anderen Teilen des Landes noch
viele Stellen , wo Gold gefunden und aus
technische Weise gewonnen wird . Die Ge¬
winnung ist keineswegs eine einfache , sie er¬
fordert einen ungeheuren Aufwand von Ma¬

schinen , von technischen und chemischen Hilfs¬
mitteln . Der goldführende Quarz wird im
Innern der Erde mittels Sprengung mit
Dynamit ausgebrnchen und mit Maschinen
auf die Oberfläche gebracht . Im Jahre
1898 waren 137 Goldgruben im Betrieb ,
welche ein Nominal - Kapital von über 1000
Millionen Mark darsteüen . Von diesen
137 Goldgruben zahlen 45 Dividente . Es
waren beschäftigt : Weiße Beamte und Ar¬
beiter 12 000 ( rund ) , farbige Arbeiter
89 000 ( rund ) . Die Ausgaben für Ge¬
halte , Löhne , Mat -rialen bei sämtlichen
Goldgruben waren über 200 Mill . Mark ;
davon Gehalte und Löhne der weißen Ar¬
beiter 67 Millionen , für Löhne der farbigen
Arbeiter 52 Millionen , für Dynamit und
Sprengstoffe 23 Millionin , für Chemikalien
6 Millonen , für Werkzeuge und Eisenmateral
9 Millionen . An Zugtieren werden ver¬
wendet : 4l6 Pferde , 1173 Maulesel , 96
Esel und 345 Ochsen . Im Jahr 1884
war der G samtwert des gewonnen Goldes
etwas über 200 000 im Jahre 1890
war er schon über 37 Millionen Mark und
im Jahre 1898 etwa 325 Millincn Mark .
Bis zum Jahr 1898 wurde fast sämtliches
Gold aus Transval auf den Schiffen der
Union - und Castle - Linien nach London ver¬
schifft und dort auf den Markt gebracht .
Erst in neuerer Zeit geht ein Teil des
Goldes über die Ostküste nach Europa und
zwar teils auf deutschen Dampfern nach
Hamburg und Frankfurt a . M . in die dortgcn
Goldscheide - Anstalten , teils mit französtchen
Dampfern nach Frankreich .

Verschiedenes .
— Vom 1 . April abb . trägt die Gewichts¬

grenze für einfache Briefe des deutschen Wechsel¬
verkehrs nicht mehr 15 Gramm , sondern
20 Gramm . Diese Bestimmung wird von
demselben Zeitpunkt ab auf den Wechsel¬
verkehr mit OestreichUngarn ( einschließlich
BosnienHerzegowina und Liechtenstein ) sowie
auf den Verkehr mit den deutschen Schutz¬
gebieten und mit den in fremden Gewässern
befindlichen deutschen Kriegsschiffen ausge¬
dehnt .

— Die Postpakete nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika müssen so ver¬
packt sein , daß ihr Inhal : leicht von den
Zollbeamten und den dazu berechtigten Post¬
beamten untersucht werden kann ; Siegel
bilden nach dieser Richtung ein Hindernis ,
weil nach den Vorschriften in den Vereinigten
Staaten die Siegel der Postpakete nur vom
Adressaten ober von seinem Bevollmächtigten
gelöst werden dürfen . Die Postanstalten
sind daher angewiesen , versiegelte Postpakete
nach den Vereinigten Staaten von Amerika
nicht mehr anzunehmen , sondern den Ab .
sendern zur Aenderung deS Verschlusses zu¬
rückzugeben .

- Neues Landlagswahlgesetz. Zu dem
im Vorjahr erlassenen Aenderungen des Land -
tagSwahtgesetzes veröffentlicht nunmehr das
Ministerium des Innern die Vollziehungs¬
verfügung , welche im Hinblick auf die bevor¬
stehenden LandiagSwahlen besondere Bachluna
verdient . AuS den allgemein interessierenden
Bestimmungen sei hervorgehoben , daß die
Wahlzettcl künftig vor der Abgabe in die
Urne in gestempelte Umschläge einzustecken
sind und zwar muß zu diesem Zweck im
Wahllokal ein abgesonderter Tisch derar -

aufgestellt werden , haß die Wähler hier die
Einlegung des Stimmzettels in das Couvert
ohne Kontrolle da »über bewerkstelligen , welchen
Wahlzeltel er hiezu verwendet . In Ab¬
stimmungsdistrikten mit mehr als 500
Wählern sollen mindestens zwei der zulässigen
Absonderungsvorrichtungen angebracht werden .
Erwähnte Umschläge sind dem Wähler beim
Betreten des Lokals durch eine besonders
aufgestellte Person ( AmtSdiener , Polizei -
männcr und dergl .) zu übergeben . Nach
Feststellung der Personalien der Wähler
durch die Distriklwahikommisston legtersterer
selbst den Umschlag unverschlossen in die
Wahlurne . Genau um 7 Uhr hat der Wahl¬
vorsteher die Erklärung abzugeben , daß nur
noch die bereits im Wahllokal anwesenden
Wähler zur Stimmabgabe zugeloffen werden ,
woraus die übrigen im Lokal verweilenden
Personen von elfteren getrennt zu Hallen
sind . Erforderlichenfalls können die Thüren
deS Wahllokals auf kurze Zeit , jedoch höchstens
bis zur Beendigung der Abstimmung abge¬
schlossen werden . Von Interesse für weitere
Kreise ist noch die Bestimmung , daß , um
wahlberechtigt zu sein , eS genügt , wenn ein
Wähler am Wahltage selbst das 25 . Lebens¬
jahr zurücklegt . Im Wahllokal ist ein Ab¬
druck des Wahlgesetzes nebst Vollzugsver¬
fügung aufzulegen .

— 13 Messer verschluckt I Seit einigen
Tagen liegt im Bamberger städtischen Kranken -
hause Akrobat Gottfried Rößer aus München .
Der Mann halte sich als Mefferschlucker
produziert und dreizehn Messer verschluckt .
Drei Stück sind auf natürlichem Wege ab¬
gegangen , während fünf Messer erst durch
operativen Eingriff in den Magen entfernt
werden konnten . Fünf st. cken noch in den
Därmen , und da eine weitere Operation
nicht ratsam erscheint , so muß der arme
Schlucker abwarten , ob die Natur ihm hilft .

— In Frankreich ist eine Bewegung
im Gange , die dahin zielt , die Buren zu
MoffcnauSwanderungen aufzufordern und
ihnen auf dem benachbarten Madagaskar
soviel Land einzuräumrn , wir sie zu dauernder
Ansiedelung nötig haben .

(Unverfroren.) Kunde : „ Das ist
doch zu arg ; Sie schreiben da draußen an
Ihr Schaufenster : Auf das Aufbügeln der
Hüte kann gewartet werden , und nun
sitze ick hier schon drei Stunden I « — Meister ;
„ Na , und warten Sie etwa nicht ? «

— Leo MärdleS Schuh -Fabriklager in
Pforzheim , Deinlingstaße Ecke Marktplatz
verkauft für die nächste Zeit einen großen
Posten Musterpaare in Confirmanden -
Stiefeln sowie Herren- u . Damen - Stießt
u . Schuhen zu außerordentlich billigen Preßen .
Rohrsticsel Arbeiterschuhe sowie genagelte
Kinderstiefel ebenialls sebr preiswürdig .

« Malzkaffe ? heißt cin -
» z>gde » Ka »hcein »r '

iche ,
denn allein diesem

ausgezeichneten Fabrikat hat Pfarrer
Kneipp sein Blld und seine Unter¬

schrift als Schutz - Marke gegeben .
Veikanf nur in picmbierten

Packeten I 10

Aedakiton , Druck und Verlag von Ler uh . Hofm « u » in Wildbad .
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